UNGLEICHBESSER
Diversity Consulting

Richard-Wagner-Str. 25


50674 Köln 


Tel. 0221-222 12-50


Fax 0221-222 12-51


office@ungleich-besser.de 


www.homoeconomics.de

Presseinformation

Das Fachbuch „Gay-Marketing“
Es ist so schön, normal anders zu sein – 

„Gay Marketing“ als Wirtschaftsfaktor

Erst jüngst nahmen an der größten CSD-Veranstaltung Europas, dem „Europride“ in Köln, Hunderttausende Schwule und Lesben teil. Mehr als 1 Millionen Besucher während des CSD-Wochenendes sorgten für einen neuen Rekord. Auch die Politprominenz durfte nicht fehlen: So warben unter anderen Bundesaußenminister Joschka Fischer und Bundesjustizministerin Hertha Däubler-Gmelin für die weitere Integration von Homosexuellen. Die Wirtschaftskraft, die der „Europride“ nach Köln brachte, ist beachtlich: Der Kölner Diversity Berater Michael Stuber hat errechnet, dass durch den Event mehr als 150 Millionen Euro zusätzlich in die Stadt geflossen sind.

American Express, Ford, Kraft Foods, Unilever: Auch immer mehr namhafte Unternehmen umwerben Homosexuelle als potenzielle Kunden. Aber wie hoch ist eigentlich der prozentuale Anteil von Homosexuellen an der Gesamtbevölkerung? 28 internationale Studien legen nach Angaben von Ungleich Besser Diversity Consulting nahe, dass in der Bundesrepublik bis zu 9 Prozent aller Männer und 5 Prozent der Frauen homosexuell sind, d.h. ca. 4 Millionen der Gesamtbevölkerung. Für die Schweiz wurden entsprechend 440.000 und für Österreich 390.000 erwachsene Homosexuelle berechnet.

Und: Die Akzeptanz von Homosexualität in Deutschland ist deutlich gewachsen. Aktuelle Studien zeigen, eine überwältigende Mehrheit von 61 Prozent der heterosexuellen Männer und 72 Prozent bei den Frauen finden die Homo-Ehe „gut“. Ein noch deutlicheres Ergebnis ist die fast 100-prozentige Ablehnung einer Ausgrenzung Homosexueller am Arbeitsplatz.

Dass Markenwerbung in verstärktem Maße Einzug in die homosexuellen Medien hält, scheint aufgrund der neuen Offenheit nur konsequent. Widerlegt ist das Vorurteil, diese Art von Werbung könnte zu einem negativen Image der angebotenen Waren und Dienstleistungen führen. Dagegen werden speziell im Bereich der Lifestyle-Produkte (Wohnen und Einrichten, Körperpflege, Tourismus etc.) Homosexuelle auch vom Mainstream als Trendsetter anerkannt. Vor allem schwule Männer werden verstärkt im Massenmarketing als Werbeträger eingesetzt werden. 

Letztlich zeigen alle Bemühungen in Richtung „Gay Marketing“ eins ganz deutlich: Homosexuelle sind in der Normalität angekommen. Nicht nur als Politiker, Talkmaster und Soap-Stars, sondern auch als Zielgruppe, mit der sich gutes Geld verdienen lässt.

INTERESSANTE LITERATUR ZUM THEMA

Michael Stuber/Andrea Iltgen: 

Gay Marketing – von der neuen Offenheit profitieren. 
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